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Sprache

denden Punkt übersehen. 
Anglizismen, nämlich, sind nicht das 
Eigentum der englischen Sprache. Seit 
es Sprachen gibt, haben diese einan-
der beeinflußt, haben Worte, Kon-
zepte, Ideen aus anderen Sprachen 
importiert und diese an ihre eigenen 
Bedürfnisse angepaßt. Die Japaner ha-
ben diesen Markt für sich perfektio-
niert – vor langer Zeit haben sie die 

chinesischen Schriftzeichen komplett 
übernommen. Auch hier erinnert nur 
noch deren Hülle an ihre Herkunft. 
Aussprache und bisweilen Verwendung 
unterscheiden sich beachtlich von 
der ehemaligen Gebersprache, und 
niemand in Japan würde heute noch 
auf die Idee kommen, chinesisch-
stämmige Wörter als fremdstämmig 
zu bezeichnen; sie sind nun funda-
mentaler Bestandteil der Sprache, und 
Experten meinen, dass dasselbe auch 
mit den Anglizismen passieren wird. 
Die japanische Sprache hat gelernt, 
Einflüsse von außen nach ihren eige-
nen Bedingungen zu kanalisieren und 
diese so komplett in die Sprache zu 
assimilieren, dass selbst Muttersprach-
ler sich oft nicht bewußt sind, dass sie 

fremden Ursprungs sind. Verständnis-
probleme treten natürlicherweise auf 
– doch das tun sie auch bei abstrakten 
Wörtern japanischen Ursprungs, und 

die Lösung liegt in beiden Fällen in 

der Fähigkeit des Menschen, Sinn aus 
Kontext zu erfassen. 
Eigene Befragungen unter japanischen 

Studierenden haben gezeigt, dass selbst 
bei unbekannten Anglizismen deren 
Bedeutung aus dem sie umgebenden 

Kontext heraus erschlossen werden 
kann, und die Erfahrung hat gezeigt, 
dass Anglizismen, die keinen Nutzen 
für die Sprache haben, wieder aus 
dieser verschwinden. Somit besteht 
auch für die japanische Sprache keine 
Untergangsgefahr – ganz im Gegen-
teil: Lehnwörter haben die japanische 
Sprache zu einer der reichsten und 
ausdrucksstärksten Sprachen der Welt 
gemacht und ihr immer wieder die 
nötige Vitalität gegeben, sich neuen 
Herausforderungen zu stellen.
Die Selbstverständlichkeit, mit der 
Lehnwörter importiert werden, de-
ren vollkommene Integration in das 
Sprachwerk, welche die gesellschaft-
liche Akzeptanz enorm verstärkt, die 
rücksichtslos eigenwillige Verwen-
dung von Lehnwörtern, sowie der 
pragmatische Zugang zu diesem Phä-

nomen sind Dinge, die wir Europä-
er vom Japanischen lernen können. 
Denn die japanische Sprache hat uns 
gezeigt, dass Lehnwörter eine Berei-
cherung für jede Sprache sind – wenn 
wir sie zu zähmen und ohne ideolo-
gischen Hintergrund für unsere Zwe-
cke zu verwenden wissen. 
Dr. Johannes Scherling (Zusammenfassung 
von „Embrassimilating the Other - Angli-
cisms in Japanese: A Cultural Pragmatic 

Model for Loanword Integration“, Dok-
torarbeit, Karl-Franzens-Universität Graz, 
2009. 422 Seiten.)
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Seit vielen Jahren existiert die 
Gruppe Österreichischer Haiku 

Autorinnen/Autoren. Zuerst unter 
der Leitung von Friedrich Heller, 
später unter Isolde Schäfer und nun 
schon seit etlichen Jahren unter mei-
ner Leitung; viele Jahre in der Wort 
und Bild Galerie in 1090 Wien. Eine 
lose Gruppe traf sich etwa dreimal im 
Jahr, um ihre Texte vorzulesen und zu 
diskutieren. 
Eine große Bereicherung war die oft-
malige Anwesenheit von Univ.-Prof. 
Gottfried W. Stix, der uns immer wie-
der das sprachliche Feingefühl für das 
Haiku vermittelte. Leider war dies auf 
Grund seines fortgeschrittenen Alters 
die letzte Zeit nicht mehr möglich. 
Wir bedauern das sehr. 
Einmal jährlich wurde von Frau 
Isolde Schäfer, die für die Leitung der 
Runde eine lange Fahrt von Bad Ischl 
nach Wien in Kauf nahm, eine “Jah-
reslese” in der St. Georgs Presse mit 
Texten dieser Autorinnen/Autoren 
herausgegeben.
Da sich in letzter Zeit Anfragen über 
Wettbewerbe häuften und das Bedürf-
nis nach Information und Austausch 
mit anderen Haiku-Vereinen und 

Dichtern besteht, war 
es naheliegend, die 
lose Gruppe zu einem 
handlungsfähigen Ver-
ein, der die Interessen 
der Haiku-Dichter 
nach außen vertreten 
kann, zu konstituie-
ren.     

Lotosblüte   
Mit Freude und Stolz 
konnten wir Anfang 
November die Erst-
ausgabe der Zeit-
schrift “Lotosblüte” 
präsentieren. Ziel der 
Zeitschrift ist es, Ak-
tuelles, Historisches 
und Wissenschaft-
liches rund um das 
Haiku an unsere Mit-
glieder und andere in-
teressierte LeserInnen 
weiterzugeben und 
damit eine Plattform 
für den Austausch mit 
anderen Haiku-Orga-
nisationen zu schaffen. 
Schwerpunkt sind die 

Texte und das Schaffen unserer Mit-
glieder. Gleichzeitig  sollen den Lese-
rInnen die Kulturen nicht nur Japans, 
sondern des gesamten asiatischen 
Raumes nahegebracht werden. So 
finden Sie in der Erstausgabe u. a. 
folgende Themen: Zen-Erkenntnis 
im Alltag (Univ.-Doz. Hashi Hisaki), 
Das Geheimnis der 17 Silben (Dr. 
Rosemarie Schulak), Imma von Bod-
mershof  und Lotos (Petra Sela) eine 
Buchrezension und Hinweise auf Bü-
cher und Internetseiten. Inspiration 
einer Haiku-Dichtung (Paul Dinter), 
Haiku und Senryu unserer Mitglieder 
zu unseren Arbeitsthemen des Jahres: 
Gärten, Sommer / Meer und Herbst 
/ Ernte / Brot. 

Entstehung der Österreich  ischen Haiku Gesellschaft

Haiku
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Friedrich Heller und Isolde Schäfer

Knospe einer Lotosblüte
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Univ.-Prof. Dr. Gottfried 
Wolfgang Stix
wurde am 6. April 1911 in 
Wien geboren und ist am 24. 
September 2010 – in seinem 
100. Lebensjahr – gestorben.  
Er konnte auf ein erfülltes 
Leben zurückblicken: An der 
Universität Wien studierte 
er Turnen, Geographie, Ge-
schichte und Romanistik; er 
unterrichtete an den Univer-
sitäten Catalania/Sizilien und 
Rom. Für sein Werk erhielt 
er hohe Auszeichnungen.
Nach dem Krieg entdeckte 
er die Haiku-Sammlung „Ihr 
gelben Chrysanthemen“ von 

Anna von Rottauscher – der Zauber 
dieser japanischen Dichtungsform ließ 
ihn nicht mehr los – und mit Imma 
von Bodmershof, der großen österrei-
chischen Haiku-Dichterin, stand er in 
brieflicher Verbindung. Sogar in seinen 
Lebensaufzeichnungen „Im Licht von 
hundert brüchigen Jahren“, 2004 im 
Böhlau Verlag erschienen, tauchen im-
mer wieder Haiku auf – wie leuchtende 
Sterne an seinem Lebensfirmament. 
Er war Juror bei den großen Haiku-
Wettbewerben der Österreichisch-Japa-
nischen Gesellschaft. Das außerordent-
liche Sprachgefühl und seine Liebe zum 
Haiku waren für die Autorenrunde der 
österreichischen Haiku-Autorinnen/
Autoren  ein Juwel, welches in uns Be-
geisterung entfachte. Er wird uns un-
vergesslich sein.

schlafen entschlafen
in aller stille – für die
andern wohl tröstlich

Eines seiner letzten Haiku, die ich in 
der Anthologie „Stille“, 2007, heraus-
geben durfte.
� Petra Sela

Entstehung der Österreich  ischen Haiku Gesellschaft
TREFFEN der ÖSTERREICHISCHEN 
HAIKU GESELLSCHAFT

finden üblicherweise im Café 
FREY, 1040 Wien, Favoritenstraße 
44, freitags um 16 Uhr statt – die 
nächsten Termine:

3. Dezember 2010, Thema “Winter 
in den Bergen”

4. Februar 2011,  Thema “Die Tage 
werden länger”

1. April 2011, Thema “Scherze”

Die Haiku / Senryu unserer Mit-
glieder werden vorgelesen und 
diskutiert, Neuigkeiten, Artikel, 
Bücher betreffend japanischer 
Dichtkunst und Kulturen des asia-
tischen Raumes besprochen.

Wenn Sie mehr über die ÖSTER-
REICHISCHE HAIKU GESELL-
SCHAFT erfahren wollen, senden 
Sie uns ein E-Mail oder rufen Sie 
an: 

oesterr-haikuges@gmx.at, 
Mobil: 0699 1 925 77 91;
die Homepage ist zu Redaktions-
schluss noch in Arbeit:  
www.oesterr-haikuges.at 

Haiku

Univ.-Prof. Dr. Gottfried W. Stix und Petra Sela
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Abschied:  
Am ersten Oktober-Wochenende 2010 
feierten Yokozuna Asashōryū  und Ōzeki 
Chiyotaikai ihre Rücktrittszeremonien. 
Beide waren nach dem Hatsu-Basho im 
Januar 2010 zurückgetreten.  Die Grün-
de dafür sind durchaus unterschiedlich. 
Chiyotaikai war sportlich am Ende. Der 
Rücktritt war schon lange erwartet wor-
den.  Asashōryū wurde mehr oder weniger 
zum Rücktritt gezwungen. Schon lange 
waren  viele Funktionäre im japanischen 
Sumō-Verband mit seiner persönlichen 
Interpretation  der Rolle eines Yokozu-
na nicht zufrieden. Nach einem weiteren 
Zwischenfall während des Januarturniers, 
bei dem er nach einem Trinkgelage einem 
Provokanten die Nase zertrümmert hat-
te, blieb ihm trotz des Turniersieges kein 
anderer Ausweg, als selbst seiner aktiven 
Karriere ein Ende zu setzen. Sportlich 
hinterlässt er eine große Lücke. Nur 
er wäre in der Lage gewesen,  Hakuhō, 
den anderen Yokozuna,  herauszufordern.  
Seither ist Hakuhō unbesiegt und hat 62 
Kämpfe in Folge gewonnen. 
Asashōryū hat 25 Turniere gewonnen. 
Nach Taihō (32) und Chiyonofuji (31) 
liegt er an dritter Stelle der ewigen Rang-
liste.  Diese Rekorde wird nun Hakuhō 
angreifen. Chiyotaikai hat 65 Turniere im 
Rang eines Ōzeki gekämpft.  Diesen Re-

kord versucht nun Kaiō zu brechen. 

Turniersieg:
Nach dem Rücktritt von Yokozuna 
Asashōryū fehlt ein Herausforderer für 
Yokozuna Hakuhō. Hakuhō hat die Tur-
niere  im März, Mai, Juli und jetzt auch im 
September mit jeweils 15-0 gewonnen. 
Er hat jetzt sechzehn Turniersiege. Die 
einzige spannende Frage ist zurzeit, wann 
Hakuhō wieder einmal einen Kampf ver-
lieren wird. Er ist am Höhepunkt seiner 
Karriere und kann sich eigentlich nur 
selbst besiegen, wenn er unkonzentriert 
ist. Zweifellos steigt mit dieser Siegesse-
rie auch der Druck und es wird immer 
schwieriger, die  richtige Konzentration 
zu finden. Im September hat er die Sie-
gesserie von Chiyonofuji mit 54 Siegen 
gebrochen. Das nächste Ziel sind 63 Siege 

Von Abschieden, Siegen   und geplatzten Träumen

Abschied:   

Am ersten Oktober-Wochenende 2010 feierten Yokozuna Asashōryū  und Ōzeki 

Chiyotaikai ihre Rücktrittszeremonien. Beide waren nach dem Hatsu-Basho im 

Januar 2010 zurückgetreten.  Die Gründe dafür sind durchaus unterschiedlich. 

Chiyotaikai war sportlich am Ende. Der Rücktritt war schon lange erwartet worden.  

Asashōryū wurde mehr oder weniger zum Rücktritt gezwungen. Schon lange waren  

viele Funktionäre im japanischen Sumō-Verband mit seiner persönlichen 

Interpretation  der Rolle eines Yokozuna nicht zufrieden. Nach einem weiteren 

Zwischenfall während des Januarturniers, bei dem er nach einem Trinkgelage einem 

Provokanten die Nase zertrümmert hatte, blieb ihm trotz des Turniersieges kein 

anderer Ausweg, als selbst seiner aktiven Karriere ein Ende zu setzen. Sportlich 

hinterlässt er eine große Lücke. Nur er wäre in der Lage gewesen,  Hakuhō, den 

anderen Yokozuna,  herauszufordern.  Seither ist Hakuhō unbesiegt und hat 62 

Kämpfe in Folge gewonnen.  

Asashōryū hat 25 Turniere gewonnen. Nach Taihō (32) und Chiyonofuji (31) liegt er 

an dritter Stelle der ewigen Rangliste.  Diese Rekorde wird nun Hakuhō angreifen. 

Chiyotaikai hat 65 Turniere im Rang eines Ōzeki gekämpft.  Diesen Rekord versucht 

nun Kaiō zu brechen.  

 

Karriere-Rekorde von 
Ōzeki 

Chiyotaikai 
Yokozuna 
Asashōryū 

      

Basho (Turniere) 104 67 

Siege-Niederlagen 771-528 (59,4%) 669-173 (79,5%) 

      

Jonokuchi (6. Division) 7-0 6-1 

Jonidan 13-8 7-0 

Sandanme 17-4 7-0 

Makushita 33-23 33-9 

Juryo 104-91 20-10 

Makuuchi (1. Division) 597-402 596-153 

      

als Ōzeki/Yokozuna 65 Basho 42 Basho 

Siege-Niederlagen 515-345 (59,9%) 463-91 (83,6%) 

      

Yūshō/Junyūshō  (Turniersiege/zweite Plätze) 3/7 25/8 

Ginoshō (Preis für Technik) 3   

Kantōshō (Preis für Kampfgeist) 1 3 

Shūkunshō (Preis für außergewöhnliche 
Leistung) 1 3 

Kinboshi (goldener Stern für Sieg gegen 
Yokozuna) 1 1 
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Hakuho schneidet eine Strähne bei Chiyotaikai
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von Tanikaze, ein über 200 Jahre alter Re-
kord und dann natürlich die 69 Siege des 
legendären Futabayama aus den 1930er 
Jahren. Die Ergebnisse vom September 
zeigen deutlich die große Lücke. Auf den  
Plätzen hinter Hakuhō findet man keine 
Ōzeki, sondern Maegashira aus den un-
teren Rängen. Takekaze und Yoshikaze, 
beide aus dem Oguruma-Beya sind über 
sich hinausgewachsen und haben zwölf 
bzw. elf Siege erzielt. Auch Tochiōzan hat 
sein erstes Turnier als Sekiwake mit elf 
Siegen erfolgreich geschlagen. Für diese 
ausgezeichneten Leistungen haben diese 
drei auch die Sonderpreise für Technik 
und Kampfgeist erhalten. 

Geplatzter Traum
Nach 63 Siegen in Folge ist am zweiten 
Tag des Kyūshū-Turniers  2010  in Fu-
kuoka Yokozuna Hakuhō von Kisenosa-
to geschlagen worden. Damit bleibt der 
Uraltrekord von 69 Siegen Yokozuna 
Futabayama aus den 1930er Jahren unan-
getastet. 
Was bleibt nun, nachdem die unmittel-
bare Enttäuschung einigermaßen psy-
chisch verarbeitet worden ist, von Ha-

kuho selbst und all denjenigen, die mit 
ihm gehofft und geträumt haben?  Der 
lebenslange Schmerz beim Gedanken 
daran, etwas ganz  Großes, etwas Le-
gendäres knapp verpasst zu haben oder 
doch der Stolz?  So viel gewonnen, 
und am Ende doch verloren?  In die 

Sumōgeschichte wird diese Siegesserie 
sicher als großartige Leistung eingehen 
und erinnern wird man sich auch an 
Kisenosato, der sie mit einer außerge-
wöhnlichen Leistung in einem sport-
lich fairen Kampf gestoppt hat. 
� Berthold Steinschaden

Von Abschieden, Siegen   und geplatzten Träumen

 

Turniersieg: 

Nach dem Rücktritt von Yokozuna Asashōryū fehlt ein Herausforderer für Yokozuna 

Hakuhō. Hakuhō hat die Turniere  im März, Mai, Juli und jetzt auch im September mit 

jeweils 15-0 gewonnen. Er hat jetzt sechszehn Turniersiege. Die einzige spannende 

Frage ist zurzeit, wann Hakuhō wieder einmal einen Kampf verlieren wird. Er ist am 

Höhepunkt seiner Karriere und kann sich eigentlich nur selbst besiegen, wenn er 

unkonzentriert ist. Zweifellos steigt mit dieser Siegesserie auch der Druck und es 

wird immer schwieriger, die  richtige Konzentration zu finden. Im September hat er 

die Siegesserie von Chiyonofuji mit 54 Siegen gebrochen. Das nächste Ziel sind 63 

Siege von Tanikaze, ein über 200 Jahre alter Rekord und dann natürlich die 69 Siege 

des legendären Futabayama aus den 1930er Jahren. Die Ergebnisse vom 

September zeigen deutlich die große Lücke. Auf den  Plätzen hinter Hakuhō findet 

man keine Ōzeki, sondern Maegashira aus den unteren Rängen. Takekaze und 

Yoshikaze, beide aus dem Oguruma-Beya sind über sich hinausgewachsen und 

haben zwölf bzw. elf Siege erzielt. Auch Tochiōzan hat sein erstes Turnier als 

Sekiwake mit elf Siegen erfolgreich geschlagen. Für diese ausgezeichneten 

Leistungen haben diese drei auch die Sonderpreise für Technik und Kampfgeist 

erhalten.  

Aki-Basho September 
2010 Rang Name Heya (Verein) Ergebnis Land 

            

16. Yūshō (Turniersieg) Yokozuna Hakuhō Miyagino 15-0 Mongolei 

  Maegashira 12  Takekaze Oguruma 12-3 Japan 

  Maegashira 11 Yoshikaze Oguruma 11-4 Japan 

  Sekiwake Tochiōzan Kasugano 11-4 Japan 

  Ōzeki Kotoōshū Sadogatake 10-5 Bulgarien 

  Maegashira 14 Tamawashi Kataonami 10-5 Mongolei 

  Maegashira 14 Gagamaru Kitanoumi 10-5 Georgien 

            

Ginoshō (Technikpreis) Sekiwake Tochiōzan Kasugano 11-4 2. 

Kantōshō (Preis f. 
Kampfgeist) Maegashira 12  Takekaze Oguruma 12-3 2. 

  Maegashira 11 Yoshikaze Oguruma 11-4 2. 

 

 

Rekord:  

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 

nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, 

sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 

Sumo

Takasago-Oyakata schneidet den Mage von Asashōryū ab

Yokozuna Hakuhō
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Sport

Inserate in der Brücke
• abfallend (210 
x 297)
• nicht abfallend 
(184 x 275)
436,– E

• abfallend (210 
x 148)
• nicht abfallend 
(184 x 138)
218,– E

• abfallend (105 
x 297)
• nicht abfallend 
(92 x 275)
218,– E

• abfallend (105 
x 148)
• nicht abfallend 
(89,5 x 138)
109,– E

• abfallend (60 x 
297)
• nicht abfallend 
(42,5 x 244)
109,– E

• abfallend (105 
x 74)
• nicht abfallend 
(89,5 x 69)
73,– E

• abfallend (60 x 
148)
• nicht abfallend 
(42,5 x 128)
73,– E

600 Stück – Leserprofil: Österreichische Firmen mit Tätigkeit in Japan, 
Japanische Firmen in Österreich, Städte, Gemeinden und Bezirke mit 
Schwesterstädten in Japan, Japaninteressierte Österreicher, in Österrei-
ch lebende Japaner, ausgewählte Institutionen in Japan.
Erscheinungstermine: März, Juni, Oktober – Anzeigenschluss: Ende des 
Vormonats, färbige Inserate als PDF oder EPS, 300 dpi

Wortanzeigen
0,50 Euro/Wort (Worte über 15 Buchstaben sowie Telefon- Faxnummern zählen als zwei Worte)
1,00 Euro/fettgedrucktem Wort (erstes Wort obligat)
5,00 Euro Minimum pro Einschaltung.
Text mit Kennwort „WORTANZEIGE“ an ÖJG, A-1040 Wien, Floragasse 7 oder per E-Mail an: office@oejg.org
Schaltung in der nächsten Ausgabe nach Erhalt der Einzahlung auf Konto ÖJG bei Bank Austria Nr. 00601622806,
Bankleitzahl: 12000. Publikation vorbehalten. Kein „Chiffre“-Service.

AIKIDO ist eine Kampfkunst, 
die von Morihei Ueshiba 
(1883 - 1969) aus traditionellen 
Kriegstechniken der Samurai 

entwickelt wurde, mit dem Ziel Men-
schen mit rechtem Herzen zu formen. 
Trainingszeiten in der Rundhalle Alt-Er-
laa sind Mo: 21.00, Mi: 18.00 und 19.30, 
Do; 20.30 sowie Freitag 19.00. Sie sind je-
derzeit herzlich eingeladen mitzumachen: 
http://members.chello.at/aikido/

Das Enshiro Dojo 
Wien bietet mit 

den traditionellen, jap. Kampfkünsten 
Aikido, Iaido, Jodo u. den meditativen 
Schulungen Hitsuzendo und Zazen für 
Erwachsene, Jugendliche u. Kinder um-
fassende Möglichkeit zur körperlichen 
und geistigen Entwicklung. Training 
findet am Mo, Mi, Do, Fr und Sa in der 

Dapontegasse 8, 1030 Wien statt. Anfän-
ger und Schnupperer sind willkommen! 
Infos unter: www.enshiro.com 

Die Wiener Kyudogruppe 
GAKO (=Bergtiger) praktiziert  
jap. Bogenschießen in der Tra-

dition der Heki-ryu Bishu Chikurin-ha, 
wie es von Kanjuro Shibata Sensei XX. 
gelehrt wird. Als kaiserlicher Bogenbau-
meister in einer langen Traditionslinie 
lehrt Shibata Sensei Kyudo als Meditation, 
als einen Weg der spirituellen Übung frei 
von Wettkämpfen oder Graduierungen. 
Mehr Infos unter: http://www.gako- 
kyudo.at

Kyudo, japanisches Bogen-
schießen, schult Körper, Geist 
und Seele. Der Wiener Kyu-

doverein Seishin übt nach den Regeln 

des Int. Kyudoverbands im Wienerberg 
Kyudojo, 10., Eibesbrunnerg.13, win-
ters auch in einer Sporthalle. Seminare 
mit int. LehrerInnen. Zeiten: Mo u Mi 
abends, Sa nachmittags. Nähere Infos u. 
Kontakt: www.kyudo-vienna.net / 
02235-47779 (F. Ruprechter) u. 0650-
7909139 (D. Leopold).

Iaidô ist die 450 Jahre alte 
Kunst, das japanische Schwert 
zu führen. Die Betonung 
liegt dabei auf dem schnellen 

Ziehen des Schwertes und dem ersten 
Schnitt. Das Seishinkan Dôjô steht in 
der Tradition von Musô Jikiden Eishin 
Ryû, einer Stilrichtung, die um 1560 
gegründet wurde. Das Dôjô wird seit 
mehr als 10 Jahren erfolgreich von Dr. 
Elisabeth Noisser Kyôshi, 6. Dan Iaidô, 
geführt. www.iaido.at
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Termine

Termine 2010/2011
25. 11. 2010

3. 12. 2010

30. 11. bis
3. 12. 2010

12. 12. 2010

18. 12. 2010

11. 1. bis
3. 2. 2011

4. 2. 2011

10. 3. 2011

1. 4. 2011

15. 5. 2011

„Wagashi – Japanische Süßigkeiten“
Vortrag von Somei Fuhrmann
Eintritt frei, Anmeldung ab 8. November erforderlich unter Tel. (01) 533 85 86
25. November 2010, 16.00 Uhr sowie 18.30 Uhr
Festsaal der Japanischen Botschaft, Eingang: Schottenring 10, 1010 Wien

Österreichische Haiku Gesellschaft
Café FREY, 1100 Wien, Favoritenstraße 44 (U1 oder 13A), Eintritt frei
16 Uhr: Autoren-Treffen, Thema „Winter in den Bergen“, Lesung - Diskussion - Aktuelles,
Leitung Petra Sela

Ausstellung der Japanischen Schule in Wien
Zeichnungen und Kalligrafien von SchülerInnen der Japanischen Schule in Wien
30. November bis 3. Dezember 2010, Di-Do 9.00-17.00 Uhr, Fr 9.00-16.30 Uhr
Japanisches Informations- und Kulturzentrum, Schottenring 8, 1010 Wien

Weihnachtsfeier gemeinsam mit der Japanischen Gesellschaft in Österreich
Im Hotel HILTON WIEN, Am Stadtpark 2, 1030 Wien, ab 16.45 Uhr in der Klimt-Halle
Kostenbeitrag: 60,- Euro (Erwachsene) bzw. 30.- Euro (Kinder 7-12 Jahre, 0-6 Jahre frei)
Programm: Fumiaki Miura (Violine), Kinderchor der japanischen Schule (unter der Leitung von Shin 
Morita)

Jahresendfeier
beim Heurigen Steinschaden, 1190 Wien, Kahlenbergerstr. 18, (direkt an der Endstation der Straßen-
bahnlinie D), um 17 Uhr, Buffet ab 18 Uhr
Kostenbeitrag: Euro 30,- (Erwachsene) bzw. Euro 15.- (Kinder 12-14 Jahre, 0-12 Jahre frei)
„All inklusive“ – wunderbares Buffet, Wein, alkoholfreie Getränken und Kaffee.
Lernen wir einander bei einem gemütlichen Treffen besser kennen. Bringen Sie Ihre Freunde und / 
oder Bekannten mit. 
Nähere Informationen unter Tel: 01-504 05 45 oder per E-Mail an office@oejg.org

Fuchu im Wandel der Jahreszeiten - Fotoausstellung der Stadt Fuchu
Im Foyer der Volkshochschule Hernals, 1170 Wien, Rötzergasse 15
Öffnungszeiten Mo-Fr 09.00-20.00
Eröffnung am Dienstag, 11.01.2011, um 18.30 Uhr durch Bezirksvorsteherin Dr. Ilse Pfeffer und Be-
zirksvorsteher a.D. Robert Pfleger, musikalische Begleitung zur Ausstellung: Minori OKADA 

Österreichische HAIKU Gesellschaft
Café FREY, 1100 Wien, Favoritenstraße 44 (U1 oder 13A), Eintritt frei
16 Uhr: Autoren-Treffen, Thema „Die Tage werden länger“, Lesung - Diskussion - Aktuelles, 
Leitung Petra Sela
17:30 Uhr: Vortrag von Dietmar Tauchner
„Charakteristika und Qualitäten des Haiku zwischen Tradition und Moderne“

Heurigen Jour-Fixe der Österreichisch-Japanischen Gesellschaft
um 19:00 Uhr beim Heurigen Steinschaden, 1190 Wien, Kahlenbergerstr. 18
Thema des Vortrages wird noch bekannt gegeben!
Anmeldung und nähere Informationen unter 01-504 05 45 oder per E-Mail an office@oejg.org

Österreichische HAIKU Gesellschaft 
Café FREY, 1100 Wien, Favoritenstraße 44 (U1 oder 13A), Eintritt frei
16 Uhr: Autoren-Treffen, Thema „Scherze“, Lesung - Diskussion - Aktuelles,
Leitung Petra Sela

Österreichische HAIKU Gesellschaft
Vorstellung und Lesung der Haiku-Autoren der Österreichische HAIKU Gesellschaft im Rahmen 
einer Ausstellung in der Galerie „Die Ausstellung“, 1080 Wien, Laudongasse 44
(vormittags, genauere Angaben werden in der nächsten Brücke bekanntgegeben)

November

Dezember

Februar

April

Jänner

März

Mai
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Beitrittserklärung
Ich (wir) beantrage(n) die Aufnahme in die Österreichisch-Japanische Gesellschaft als:

Bei allen Anmeldungen auszufüllen (Vertreter, Ansprechperson für Firma oder Verein, Privatmitglied):

Titel	 Name		  Vorname� M/W

Geburtsdatum		  Mobiltelefon		  Nationalität�

Interessengebiete	�

e-mail			      Infos auch per e-mail erwünscht

Nur für Firmenmitglieder auszufüllen: � Mitgliedsbeitrag jeweils zum Jahresbeginn fällig

m Förderndes Firmenmitglied/Mäzen (1.460,- E)               m Förderndes Firmenmitglied (730,- E)� m Ordentliches Firmenmitglied (365,- E)

Firma			   Adresse	�

Untenstehende Personen erhalten ebenfalls Aussendungen der ÖJG:				    Tel./Fax	�

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Weitere Nennungen können jederzeit per e-mail an office@oejg.org zugesendet werden!

Datum		  Stempel und Unterschrift

Nur für Vereine auszufüllen: � Mitgliedsbeitrag jeweils zum Jahresbeginn fällig

m Mitgliedschaft Eines Vereins (120,-  E ) � 10 Exemplare jeder Brücke frei / Inserat (max. 400 Zeichen) mit farbigem Logo in jeder Brücke 

Verein			   Adresse	�

e-mail					     Tel./Fax	�

Datum		  Stempel und Unterschrift

Nur für Privatmitglieder auszufüllen: � Mitgliedsbeitrag jeweils zum Jahresbeginn fällig

m Unterstützendes Privatmitglied (60,- E )                m Ordentliches Privatmitglied (40,- E )  � m Ausserordentliches Privatmitglied (15,- E )
			                                                    (Studenten, Familienangehörige)  

Beruf			   Tel.	�

Adresse				�   

Datum		  Unterschrift

Österreichisch–Japanische Gesellschaft	
Verein zur Förderung der österreichisch-japanischen Beziehungen	
1040 Wien, Floragasse 7,   ZVR-Zahl: 711836130
Sekretariat: Mo, Mi 14-17 Uhr, Tel+Fax +43/1/504 05 45;
e-mail: office@oejg.org, Homepage: http://www.oejg.org
Bankverbindung: Bank Austria Kto.Nr.: 601 622 806 
Bankleitzahl: 12000 Brückeformular 2010.03


